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41. VERÖFFENTLICHUNGEN IM BUNDESGESETZBLATT
Teil II
Nr. 346/2000 Verordnung der Bundesministerin für Bildung, Wissenschaft und Kultur über die

Verleihung der Bezeichnung “Lehrgang universitären Charakters” Schloss Hofen –
Wissenschafts- und Weiterbildungsgesellschaft m.b.H., Lehrgang “Geriatrie”

42. BEGUTACHTUNGSVERFAHREN GEM. §§ 14 UND 20 UniStG
42.1 STUDIENPLAN FÜR DAS DIPLOMSTUDIUM SLAWISTIK AN DER UNIVERSITÄT WIEN

Die Studienkommission für die Studienrichtung Slawistik an der Universität Wien hat den Entwurf für
die Erlassung des Studienplans für das Diplomstudium Slawistik beschlossen.
Stellungnahmen sind bis spätestens 16. November 2000 an Frau O.Univ.-Prof.Dr. J. Besters-Dilger,
Institut für Slawistik an der Universität Wien, Spitalgasse 2-4/Hof 3, A-1090 Wien, Tel.Nr. +43(01)
4277-42801, Telefax: +43 (01) 4277-9428, e-mail: slawistik@univie.ac.at zu richten.
Der Studienplan ist im Internet unter http://www.univie.ac.at/slawistik abrufbar.

Die Institutsvorständin
O.Univ.-Prof. Dr. J. Besters-Dilger

42.2 STUDIENPLAN DER STUDIENRICHTUNG ARABISTIK AN DER UNIVERSITÄT WIEN
Die Studienkommission der Studienrichtung “Arabistik“ am Institut für Orientalistik an der
Universität Wien hat den Entwurf für die Erlassung des Studienplans der Studienrichtung “Arabistik”
beschlossen.
Stellungnahmen sind bis spätestens 1. Dezember 2000 an den Vorsitzenden Herrn Ao.Univ.-Prof. Dr.
Herbert Eisenstein, Studienkommission für “Arabistik”, Institut für Orientalistik an der Universität
Wien, Spitalgasse 2/Hof 4, A-1090 Wien, Tel.Nr. +43(01)4277-43401, Telefax: +43(01)4277-9434,
E-mail: herbert.eisenstein@univie.ac.at zu richten.

Der Vorsitzende der o.a. Studienkommission
Ao.Univ.-Prof. Dr. Herbert Eisenstein

42.3 STUDIENPLAN DER STUDIENRICHTUNG “TURKOLOGIE” AN DER UNIVERSITÄT WIEN
Die Studienkommission der Studienrichtung “Turkologie“ am Institut für Orientalistik an der
Universität Wien hat den Entwurf für die Erlassung des Studienplans der Studienrichtung
“Turkologie” beschlossen.
Stellungnahmen sind bis spätestens 1. Dezember 2000 an die Vorsitzende Frau Univ.-Ass.Mag.Dr.
Gisela Procházka-Eisl, Studienkommission für “Turkologie”, Institut für Orientalistik an der
Universität Wien, Spitalgasse 2/Hof 4, A-1090 Wien, Tel.Nr. +43(01)4277-43401, Telefax:
+43(01)4277-9434, E-mail: gisela.prochazka-eisl@univie.ac.at zu richten.

Die Vorsitzende der o.a. Studienkommission
Univ.-Ass.Mag.Dr. Gisela Procházka Eisl

42.4 STUDIENPLAN FÜR DAS DOKTORATSSTUDIUM DER SOZIAL- UND WIRTSCHAFTS-
WISSENSCHAFTEN AN DER UNIVERSITÄT WIEN
Die Studienkommission für das Doktoratsstudium der Sozial- und Wirtschaftswissenschaften an der
Universität Wien hat den Entwurf für die Erlassung des Studienplans für das Doktoratsstudium der
Sozial- und Wirtschaftswissenschaften samt Qualifikationsprofil beschlossen.
Stellungnahmen sind bis spätestens 31. Dezember 2000 an den Vorsitzenden Herrn O.Univ.Prof.Dr.
Dennis Mueller, Studienkommission für das Doktoratsstudium der Sozial- und
Wirtschaftswissenschaften, Institut für Wirtschaftswissenschaften an der Universität Wien
Betriebswirtschaftliches Zentrum, Brünner Straße 72, A-1210 Wien, Tel.Nr. +43(01)29128/311,
Telefax: +43(01)29128-312 zu richten.
Der Studienplan ist unter
http://www.univie.ac.at/Wirtschaftswissenschaften/graduate/studienplan.html abrufbar.

Der Vorsitzende der o.a. Studienkommission
O.Univ.-Prof.Dr. Dennis Mueller e.h.
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43. BERUFUNGSKOMMISSION “MEDIENWISSENSCHAFT ” – EIN- UND ZUSAMMEN-
SETZUNG
Gemäß § 23 Abs. 1 UOG ’93 setzt der Dekan der Fakultät für Kulturwissenschaften für die Besetzung
der Planstelle einer Universitätsprofessur für “Medienwissenschaft” (Nachfolge O.Univ.-Prof.Dr.
Adolf Melezinek) eine Berufungskommission mit einer 8:4:4 Parität – das Fakultätskollegium wurde
diesbezüglich am 22. März 2000 angehört – ein, der folgende Personen angehören:

Professorenkurie:
Entsendung Dekan: Prof. Dr. Marie-Luise Angerer (Ruhr-Universität Bochum)

Prof. Dr. Almut Todorow (Universität Konstanz)
durch Wahl: O.Univ.-Prof. Dr. Peter Heintel

Univ.-Prof.Dr. Martin Hitz
Univ.-Prof. DDr. Matthias Karmasin
O.Univ.-Prof. Dr. Erich Löschenkohl
O.Univ.-Prof. Dr. Wilhelm Mayerthaler
O.Univ.-Prof. Dr. Adolf Melezinek

Mittelbaukurie: Ao.Univ.-Prof. Dr. Brigitte Hipfl
VAss. Dr. Rainhard Kacianka
Ass.-Prof. Dr. Karl Nessmann
Ass.-Prof. Dr. Walter Schludermann

Studentenkurie: Stud. Andrea Loibnegger
Stud. Birgit Morelli
Stud. Martin Kop
Stud. Tanja Wolte

Arbeitskreis für Gleichbehandlungsfragen: max. 2 Vertreterinnen

In der konstituierenden Sitzung der Berufungskommission am 23. Oktober 2000 wurde Herr Univ.-
Prof. Dr. Dr. Matthias Karmasin zum Vorsitzenden der Kommission gewählt.

Der Dekan
O.Univ.-Prof.MMag.Dr. Friedbert Aspetsberger

44. AUSSCHREIBUNG DER FUNKTION DES VIZEREKTORS/DER VIZEREKTORIN FÜR
ORGANISATIONSENTWICKLUNG, PERSONAL UND RESSOURCEN DER UNIVER-
SITÄT KLAGENFURT
An der Universität Klagenfurt ist gem. UOG ‘93 und nach Maßgabe der Satzung die Funktion

eines Vizerektors/einer Vizerektorin
für den Aufgabenbereich

“Organisationsentwicklung, Personal und Ressourcen”

ab 1. April 2001 neu zu besetzen.
Gemäß der vom Senat beschlossenen Satzung stehen dem Rektor bei der Erfüllung seiner Aufgaben
drei Vizerektor/inn/en zur Seite. Sie üben diese Funktion neben ihrer Tätigkeit als
Universitätslehrer/innen der Universität Klagenfurt aus. Die Wahl durch die Universitäts-
versammlung erfolgt voraussichtlich am 31. Jänner 2001.

Bewerbungen von Universitätslehrer/innen der Universität Klagenfurt werden bis zum 6. Dezember
2000 an den Senatsvorsitzenden O.Univ.-Prof. Dr. Albert Berger erwartet.

Der Vorsitzende des Senats
O.Univ.-Prof.Dr. Albert Berger

45. VERLAUTBARUNG DER GESCHÄFTSEINTEILUNG DES STUDIENDEKANS DER
FAKULTÄT FÜR KULTURWISSENSCHAFTEN GEM. § 43 ABS. 6 UOG ’93
Geschäftseinteilung siehe BEILAGE 1.
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46. WAHLKOMMISSION – ÄNDERUNG DER VERTRETER/INNEN DER UNIVERSITÄTS-
PROFESSOR/INN/EN IN KOLLEGIALORGANEN

46.1 SENAT
Die Funktion von Herrn Univ.-Prof.Dr. Reinhard Neck als Vertreter der Universitäts-
professor/inn/en der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften und Informatik im Senat (§ 51 Abs. 2 Z 1
UOG ’93) ist mit seiner Rücktrittserklärung mit 30.10.2000 erloschen.
Auf Grund des Wahlergebnisses vom 24.05.2000 wird das erstgereihte Ersatzmitglied der Vertreter
der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften und Informatik, Herr Univ.-Prof. Dipl.-Soziol.Dr. Paul
Kellermann als Mitglied des Senates festgestellt. Gleichzeitig erlischt seine Funktion als
Ersatzmitglied der Vertreter der Gesamtuniversität.

46.2 UNIVERSITÄTSVERSAMMLUNG
Die Funktion von Herrn Univ.-Prof. Dr. Dietmar Larcher als Ersatzmitglied der Vertreter der
Universitätsprofessor/inn/en in der Universitätsversammlung (§ 55 Abs. 3 Z 1 UOG ’93) ist mit seiner
Versetzung in den Ruhestand mit 31.10.2000 erloschen.

Der Vorsitzende der o.a. Wahlkommission
Univ.-Prof. Dr. Dieter Schneider

47. WAHLKOMMISSION – ÄNDERUNG DER VERTRETER/INNEN DER UNIVERSITÄTS-
ASSISTENT/INN/EN UND WISSENSCHAFTLICHEN MITARBEITER/INNEN IM
FORSCHUNGS- UND LEHRBETRIEB IN KOLLEGIALORGANEN

47.1 INSTITUTSKONFERENZ DES INSTITUTS FÜR ERZIEHUNGSWISSENSCHAFT UND
BILDUNGSFORSCHUNG
Mit der Versetzung in den Ruhestand von Herrn Univ.-Prof.Dr. Dietmar Larcher mit 31. Oktober
2000 verringert sich die Anzahl der dem Institut für Erziehungswissenschaft und Bildungsforschung
zugeordneten Universitätsprofessoren von 5 auf 4 und damit die der gem. § 45 Abs. 2 Z 2 UOG ’93 in
die Institutskonferenz zu entsendenden Mitglieder.

Aufgrund des Wahlergebnisses vom 24.05.2000 scheidet Herr Ao.Univ.-Prof.Mag. Dr. Gerald
Grimm als Mitglied aus der Institutskonferenz des Instituts für Erziehungswissenschaft und
Bildungsforschung aus und tritt an die 1. Stelle der Ersatzmitglieder. Die Vertreter der o.a.
Personengruppe in der Institutskonferenz sind ab 1.11.2000:

Mitglieder: Ersatzmitglieder:
Ao.Univ.-Prof.Dr. Erik Adam Ao.Univ.-Prof.Mag. Dr. Gerald Grimm
Univ.-Ass. Mag. Dr. Johannes Krall Univ.-Ass.Mag. Dr. Georg Gombos
Univ.-Ass. Mag. Dr. Marion Sigot Univ.-Ass. Dr. Susanne Dermutz
Univ.-Ass. Dipl.-theol. Dr. Walter Tietze Ao.Univ.-Prof.Mag.Dr. Gerald Knapp

Der Vorsitzen der o. a. Wahlkommission
Ass.-Prof.DI.Dr. Walter Schludermann

48. ENTSENDUNG VON STUDIERENDEN
48.1 STUDIENKOMMISSION DOKTORATSSTUDIUM DER PHILOSOPHIE

Vom zuständigen Organ der gesetzlichen Vertretung der Studierenden wurden folgende studentische
Mitglieder in die Studienkommission Doktoratsstudium der Philosophie entsandt:
Stud. Mag. Christian MÜLLER
Stud. Mag. Barbara LESJAK

Vorsitzender der Fakultätsvertretung KUWI
Hansjörg Szepannek

48.2 STUDIENKOMMISSION DOKTORATSSTUDIUM DER NATURWISSENSCHAFTEN
Vom zuständigen Organ der gesetzlichen Vertretung der Studierenden wurden folgende studentische
Mitglieder in die Studienkommission Doktoratsstudium der Naturwissenschaften entsandt:
Stud. Johann PEPEUNIK
Stud. Igor ROBLEK

Vorsitzender der Fakultätsvertretung WIWI
Michael Herwirsch
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48.3 STUDIENKOMMISSION DOKTORATSSTUDIUM DER SOZIAL- UND WIRTSCHAFTS-
WISSENSCHAFTEN
Vom zuständigen Organ der gesetzlichen Vertretung der Studierenden wurden folgende studentische
Mitglieder in die Studienkommission Doktoratsstudium der Sozial- und Wirtschaftswissenschaften
entsandt:
Stud. Mag. Wolfgang MALLE
Stud. Mag. Wilhelm LAUER

Vorsitzender der Fakultätsvertretung WIWI
Michael Herwirsch

49. AUSSCHREIBUNG DES ROTARY CLUB LIENZ/OSTTIROL FÜR ARBEITEN
(DIPLOMARBEIT/DISSERTATION) ZUM THEMA “OSTTIROL”
Ausschreibungstext siehe BEILAGE 2.

50. AUSSCHREIBUNG DES DEUTSCHEN STUDIENPREISES 2000/2001 DER KÖRBER-
STIFTUNG ZUM THEMA “BODYCHECK - WIE VIEL KÖRPER BRAUCHT DER
MENSCH?”
Ausschreibungstext siehe BEILAGE 3.

51. AUSSCHREIBUNG DER PLANSTELLE EINES UNIVERSITÄTSPROFESSORS/EINER
UNIVERSITÄTSPROFESSORIN DER BESOLDUNGSGRUPPE C 3 FÜR DIDAKTIK DER
DEUTSCHEN SPRACHE UND LITERATUR AN DER PHILOSOPHISCHEN FAKULTÄT
DER UNIVERSITÄT PASSAU
Ausschreibungstext siehe BEILAGE 4.

52. AUSSCHREIBUNGEN FREIER PLANSTELLEN AN DER UNIVERSITÄT KLAGENFURT
52.1 An der Universität Klagenfurt, Fakultät für Kulturwissenschaften, gelangt am Institut für Slawistik die

Planstelle einer/eines
(“Ordentlichen”, C4) Universitätsprofessorin/ Universitätsprofessors für

Slawistik (Sprachwissenschaft)
(Nachfolge O.Univ.-Prof.Dr. Neweklowsky)

zur Besetzung.

Der Aufgabenbereich umfasst Lehre und Forschung auf dem Gebiet der russischen,
bosnisch/kroatisch/serbischen und der slowenischen Sprache und Kultur. Bewerberinnen und
Bewerber müssen über eine einschlägige Habilitation oder über eine gleichzuhaltende Qualifikation
verfügen.

Die Universität strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungsfunktionen und beim
wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen ausdrücklich zur Bewerbung
auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen.

Bewerberinnen und Bewerber werden eingeladen, ihre Unterlagen (Bewerbungsschreiben, Darstellung
des wissenschaftlichen Werdegangs, bisherige Lehrtätigkeit sowie Verzeichnisse der
wissenschaftlichen und sonstigen Veröffentlichungen) bis 10. Jänner 2001 (Einlaufdatum) an den
Dekan der Fakultät für Kulturwissenschaften der Universität Klagenfurt, Universitätsstraße 65-67, A-
9020 Klagenfurt zu richten.

52.2 Am Institut für Wirtschaftswissenschaften der Universität Klagenfurt, Abteilung Produktions-,
Logistik- und Umweltmanagement gelangen die Stellen von

zwei Universitätsassistentinnen/Universitätsassistenten

im vollen Beschäftigungsausmaß zur Besetzung.
Voraussichtlicher Dienstantritt ist der 1. Jänner 2001.
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Von den Bewerber/inn/en wird gefordert:
- Ein abgeschlossenes Studium der Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt Produktions-,

Logistik- und Umweltmanagement oder ähnlicher fachlicher Ausbildung.
Zudem werden erwartet:
- Guter Studienerfolg
- Ausgezeichnete Kenntnisse des Strategischen und des Operativen Produktionsmanagement
- Gute Kenntnisse des Logistikmanagements, insbesondere Entsorgungslogistik und des

Umweltmanagements
- Gute Kenntnisse des Industriellen Controllings
- Internationale Erfahrung aufgrund von Studienaufenthalten und/oder Praktika
- Praxiserfahrung in Teilbereichen des Produktions-, Logistik- und Umweltmanagements
- Erfahrungen aus nationalen und/oder internationalen Forschungsprojekten auf dem Gebiet des

Produktions-, Logistik- und Umweltmanagements
- Gute EDV-Kenntnisse, insbesondere Standardanwendungssoftware wie z.B. SAP R/3 oder BAAN
- Erfahrung in der Lehre ist erwünscht

Die Universität strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungsfunktionen und beim
wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen ausdrücklich zur Bewerbung
auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen.

Bewerberinnen/Bewerber richten ihr Ansuchen mit den üblichen Unterlagen bis 6. Dezember 2000 an
die Zentrale Verwaltung/Büro des Universitätsdirektors, Universitätsstraße 65-67, A-9020 Klagenfurt.

Die Bewerberinnen und Bewerber haben keinen Anspruch auf Abgeltung aufgelaufener Reise- und
Aufenthaltskosten, die aus Anlass des Aufnahmeverfahrens entstanden sind.

52.3 An der Universität Klagenfurt, Institut für Geographie und Regionalforschung, ist die Planstelle
einer/eines

Universitätsassistentin/Universitätsassistenten

ehebaldigst zu besetzen.

Aufnahmebedingungen:
- Österreichische Staatsbürgerschaft oder Staatsbürgerschaft eines EWR-Staates
- Abgeschlossenes Studium der Geographie oder eines verwandten Faches mit geographischer

Schwerpunktsetzung
- Bisheriger Schwerpunkt (im Studium und/oder Berufstätigkeit) Wirtschaftsgeographie und

Sozialgeographie

Erwünschte Kenntnisse bzw. Zusatzqualifikationen:
- Anwendung quantitativer Methoden in der Wirtschafts- und Sozialgeographie
- Erfahrung im Umgang mit regionalstatistischen Daten
- Gute EDV-Kenntnisse (statistische Analyseprogramme und kartographische Ausgabeprogramme)
- Lehrerfahrung im Bereich der Humangeographie.

Erwartet wird:
- Bereitschaft zu Teamarbeit
- Fachliches Engagement im grenzüberschreitenden Alpen-Adria Kernraum
- Bereitschaft zur Mitarbeit an Fragestellungen der Europäischen Raumentwicklung
- Übernahme einschlägiger innovativer Lehraufgaben.

Die Universität strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungsfunktionen und beim
wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen ausdrücklich zur Bewerbung
auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen.
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Bewerberinnen/Bewerber richten ihr Ansuchen mit den üblichen Unterlagen bis 6. Dezember 2000 an
die Zentrale Verwaltung/Büro des Universitätsdirektors, Universitätsstraße 65-67, A-9020 Klagenfurt.

Die Bewerberinnen und Bewerber haben keinen Anspruch auf Abgeltung aufgelaufener Reise- und
Aufenthaltskosten, die aus Anlass des Aufnahmeverfahrens entstanden sind.

52.4 An der Fakultät für Kulturwissenschaften der Universität Klagenfurt gelangt am Institut für Slawistik
die Planstelle einer/eines

Universitätsassistentin/Universitätsassistenten
für Slawistik (Literaturwissenschaft)

ehestmöglich zur Besetzung.

Der Aufgabenbereich umfasst Lehre und Forschung auf dem Gebiet der slowenischen, der
bosnisch/kroatisch/serbischen und/oder russischen Literatur und Kultur.

Anstellungserfordernis:
Abgeschlossenes Studium der Studienrichtung Slawistik mit gutem Studienerfolg.

Erwartet werden Bereitschaft zur Mitarbeit an den Aufgaben des Instituts sowie zur persönlichen
wissenschaftlichen Weiterqualifikation.

Die Universität strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungsfunktionen und beim
wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen ausdrücklich zur Bewerbung
auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen.

Bewerberinnen/Bewerber richten ihr Ansuchen mit den üblichen Unterlagen bis 11. Dezember 2000
an die Zentrale Verwaltung/Büro des Universitätsdirektors, Universitätsstraße 65-67, A-9020
Klagenfurt.

Die Bewerberinnen und Bewerber haben keinen Anspruch auf Abgeltung aufgelaufener Reise- und
Aufenthaltskosten, die aus Anlass des Aufnahmeverfahrens entstanden sind.

52.5 In der Zentralen Verwaltung/Rechts- und Organisationsabteilung der Universität Klagenfurt gelangt
voraussichtlich ab Februar 2001 die Planstelle

einer Juristin/eines Juristen
(Vertragsbedienstete/r v1/1)

befristet für die Dauer eines Karenzurlaubes zur Besetzung.

Allgemeine Einstellungserfordernisse:
1. Österreichische Staatsbürgerschaft bzw. Staatsbürgerschaft eines EWR-Staates
2. Abgeschlossenes Studium der Rechtswissenschaften

Erforderliche Kenntnisse bzw. Qualifikationen:
1. Absolvierung der Gerichtspraxis
2. Möglichst einschlägige berufliche Erfahrungen
3. EDV-Kenntnisse, insbesondere Erfahrung in EDV-gestützter juristischer Recherche und

Textverarbeitung
4. Fremdsprachenkenntnisse

Erwünscht sind weiters Interesse an den für den Universitätsbereich einschlägigen Rechtsvorschriften
(UOG, UniStG, Dienstrecht, AVG, usw.) sowie Kenntnisse im organisatorischen Aufbau einer
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Universität, weiters Kontakt- und Kommunikationsfähigkeit, sicheres Auftreten und
Organisationstalent.

Die Universität strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungsfunktionen und beim
wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen ausdrücklich zur Bewerbung
auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen.

Bewerbungen sind mit den üblichen Unterlagen bis 6. Dezember 2000 an die Zentrale
Verwaltung/Büro des Universitätsdirektors, Universitätsstraße 65-67, A-9020 Klagenfurt zu richten.

Die Bewerberinnen und Bewerber haben keinen Anspruch auf Abgeltung aufgelaufener Reise- und
Aufenthaltskosten, die aus Anlass des Aufnahmeverfahrens entstanden sind.

52.6 Am Institut für Romanistik der Universität Klagenfurt ist ab 1. Dezember 2000 die Planstelle

einer Sekretärin/eines Sekretärs (VB v3/2)
im halben Beschäftigungsausmaß

befristet für die Dauer eines Karenzurlaubes zu besetzen.

Allgemeine Anstellungserfordernisse:
- Österreichische Staatsbürgerschaft oder Staatsbürgerschaft eines EWR-Staates
- Mindestanforderung Handelsschulabschluss

Von den Bewerberinnen/Bewerbern wird erwartet:
- Einschlägige Ausbildung und/oder Erfahrung im Sekretariatswesen
- Fundierte Kenntnisse im Umgang mit Bürosoftware und Internet
- Organisationstalent
- Kommunikative Kompetenz
- Italienisch- und/oder Französischkenntnisse von Vorteil

Die Universität strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungsfunktionen und beim
wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen ausdrücklich zur Bewerbung
auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen.

Die Bewerberinnen/Bewerber richten ihr Ansuchen mit den üblichen Unterlagen bis 6. Dezember
2000 an die Universität Klagenfurt, Zentrale Verwaltung/Büro des Universitätsdirektors,
Universitätsstraße 65-67, A-9020 Klagenfurt.

Die Bewerberinnen und Bewerber haben keinen Anspruch auf Abgeltung aufgelaufener Reise- und
Aufenthaltskosten, die aus Anlass des Aufnahmeverfahrens entstanden sind.
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GESCHÄFTSEINTEILUNG

Der Studiendekan der Fakultät für Kulturwissenschaften betraut innerhalb seines Aufgabenbereichs gemäß § 43 Abs. 6
UOG für die Dauer seiner Funktionsperiode den Vizestudiendekan mit der selbstständigen Erledigung der

a) Zuteilung von Prüfer/inne/n, Zusammensetzung von Prüfungssenaten und Festsetzung von Prüfungsterminen (§ 43
Abs. 2 Z. 4 UOG)

b) Ausstellung von Zeugnissen über Abschlussprüfungen, Diplomprüfungen, Rigorosen (§ 47 Abs. 4 UniStG)
c) Ausstellung von Bescheiden über die Verleihung akademischer Grade (§ 66 Abs. 1 UniStG)
d) Koordination und Sicherstellung des Lehrveranstaltungs- und Prüfungsbetriebes in den an der betreffenden Fakultät

eingerichteten Studienrichtungen (§ 43 Abs. 2 Z. 1 UOG)
e) Erteilung von Anweisungen an Universitätslehrer/innen zur Sicherstellung der Ausübung ihrer Lehrverpflichtung

im Bereich der Pflichtlehrveranstaltungen, wenn dies zur ordnungsgemäßen Aufrechterhaltung des Studienbetrie-
bes nach Maßgabe der Studienpläne erforderlich ist (§ 43 Abs. 2 Z. 2 UOG)

f) Erteilung von Lehraufträgen auf Vorschlag oder nach Anhörung der Studienkommissionen unter Berücksichtigung
der Evaluierungsergebnisse (§ 43 Abs. 2 Z. 3 UOG)

g) Nostrifizierung ausländischer Studienabschlüsse (§ 43 Abs. 2 Z. 6 UOG)
h) Evaluierung der Lehre (§ 43 Abs. 2 Z. 7 UOG)

Diese Agenden werden gemäß folgender Zuordnung vom Studiendekan und dem Vizestudiendekan wahrgenommen:

Studiendekan bzw. Vizestudiendekan Studienrichtung bzw. Studienbereiche
Studiendekan o.Univ.-Prof. Dr. Helmut Meter Pädagogik, Psychologie, Publizistik, Geschichte, Philoso-

phie, Doktoratsstudium, Entwicklungsbereich „Kulturwis-
senschaft“, Entwicklungsbereich „Gender Studies“, Be-
sonderer Studienbereich Soziologie, Universitätslehrgänge

Vizestudiendekan Univ.-Prof. Dr. Karl Stuhlpfarrer Anglistik und Amerikanistik, Romanistik, Slawistik, All-
gemeine und Vergleichende Literatur-wissenschaft,
Sprachwissenschaft, Lehramt Kulturwissenschaft

Diese Ermächtigung gilt unbeschadet der Richtlinienkompetenz des Fakultätskollegiums nach § 43 Abs. 3 UOG und
des Weisungsrechtes bzw. des Informationsrechtes des Studiendekans nach § 43 Abs. 6 UOG sowie einer allfälligen
Änderung der Geschäftseinteilung.

Vertretung des Studiendekans:

Die automatische Vertretung des Studiendekans im Falle seiner Verhinderung erfolgt durch den Vizestudiendekan. Bei
gleichzeitiger Verhinderung des Studiendekans und des Vizestudiendekans führt der/die dienstälteste Universitätspro-
fessor/in die Amtsgeschäfte.

Die Vertretung des Vizestudiendekans, in den von ihm selbstständig zu erledigenden Agenden, erfolgt im Falle seiner
Verhinderung in dringenden Fällen durch den Studiendekan.

o.Univ.-Prof. Dr. Helmut Meter
Studiendekan

Klagenfurt, 2. November 2000
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